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Korrektur der öffentlichen
Bekanntmachung vom 2. Oktober 2014

(Amtl. Anz. S. 1874)
In Sachen Antrag der Firma Linde auf Genehmigung

nach § 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes wird die
Öffentliche Bekanntmachung vom 2. Oktober 2014 (Amtl.
Anz. S. 1874) wie folgt korrigiert:

Der Genehmigungsantrag nach dem BImSchG mit den
dazugehörenden Unterlagen einschließlich der Unterlagen
für die Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalles nach § 3 c
UVPG liegt vom 17. Oktober 2014 bis einschließlich 17. No-
vember 2014 an der folgenden Stelle aus: Behörde für Stadt-
entwicklung und Umwelt, Amt für Immissionsschutz und
Betriebe, Neuenfelder Straße 19, Zimmer F.04.301, 21109

Hamburg, montags bis donnerstags von 9.00 Uhr bis 
15.00 Uhr, freitags von 9.00 Uhr bis 14.00 Uhr.

Einwendungen gegen das vorgenannte Vorhaben sind
bis zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist, also bis
zum 1. Dezember 2014, schriftlich oder zur Niederschrift
bei der Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, Amt 
für Immissionsschutz und Betriebe, IB113, Neuenfelder
Straße 19, 21109 Hamburg, zu erheben. Mit Ablauf der Ein-
wendungsfrist sind alle Einwendungen ausgeschlossen, die
nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen.

Hamburg, den 20. Oktober 2014

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
– Amt für Immissionsschutz und Betriebe –

Amtl. Anz. S. 1953

Inkrafttreten
einer vorweggenommenen Entscheidung nach § 76 BauGB

im Umlegungsverfahren U 334 im Stadtteil Neugraben, Ortsteil 715
Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, Amt für

Wohnen, Stadterneuerung und Bodenordnung – WSB 3 –,
hat am 25. September 2014 in dem Umlegungsverfahren U
334 durch Beschluss nach § 76 des Baugesetzbuchs die

Eigentums-, Besitz- und sonstigen Rechtsverhältnisse für
das nachfolgend aufgeführte Grundstück – mit dem dazuge-
hörigen Grundbuch – bereits vor Aufstellung des Umle-
gungsplanes geregelt:
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Bekanntgabe des Ergebnisses
einer allgemeinen Vorprüfung eines
Einzelfalles zur Festlegung, ob eine

Verpflichtung zur Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht
Die Hamburg Port Authority (HPA) hat bei der Behörde

für Wirtschaft, Verkehr und Innovation, Rechtsamt, Plan-
feststellungsbehörde, die förmliche Zulassung für das Vor-
haben „Wiederansiedlung des Schierlings-Wasserfenchels
im Alten Moorburger Hafen“ beantragt.

Dieses Vorhaben stellt eine sonstige Gewässerausbau-
maßnahme nach Nummer 13.18.1 der Anlage 1 zum Gesetz
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010
(BGBl. I S. 94) dar. 

Nach der insoweit erforderlichen allgemeinen Vorprü-
fung des Einzelfalles gemäß § 3 c UVPG wird von der
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung für
dieses Vorhaben abgesehen. Es kann nach Einschätzung der
Planfeststellungsbehörde auf Grund überschlägiger Prü-
fung unter Berücksichtigung der gesetzlichen Kriterien
keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen ha-
ben, die nach § 12 UVPG bei der Entscheidung über die
Zulassung zu berücksichtigen wären. 

Diese Feststellung ist nicht selbstständig anfechtbar 
(§ 3 a UVPG).

Hamburg, den 15. Oktober 2014

Die Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation
als Planfeststellungsbehörde

Amtl. Anz. S. 1954

Eingeschränkter Schleusenbetrieb
der Tiefstackschleuse

In der Zeit vom 1. November 2014 bis 31. Dezember
2014 ist die Tiefstackschleuse am Sonnabend und Sonntag
nicht besetzt.

Hamburg, den 17. Oktober 2014

Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer
Amtl. Anz. S. 1954

Öffentliche Auslegung des
Bebauungsplan-Entwurfs Eidelstedt 73
Das Bezirksamt Eimsbüttel hat beschlossen, folgenden

Entwurf eines Bebauungsplans gemäß § 3 Absatz 2 des Bau-
gesetzbuchs (BauGB) in der Fassung vom 23. September
2004 (BGBl. I S. 2415), zuletzt geändert am 15. Juli 2014
(BGBl. I S. 954), öffentlich auszulegen:

Bebauungsplan Eidelstedt 73
Der Geltungsbereich liegt westlich der Holsteiner

Chaussee zwischen Hörgensweg und Wullenweberstieg.
Westlich begrenzt die AKN-Linie das Plangebiet.

Der Geltungsbereich wird wie folgt begrenzt: Hörgens-
weg – Holsteiner Chaussee – Südgrenze des Flurstücks
7267, über das Flurstück 7021 (Konrad-Hager-Straße), Ost-
grenze des Flurstücks 6460, Ost-, Süd- und Westgrenze des
Flurstücks 6959, über das Flurstück 6960, Westgrenze des
Flurstücks 6960, über das Flurstück 4522, Westgrenze des
Flurstücks 5710 der Gemarkung Eidelstedt.  

Ziel der Planung ist die Steuerung der Einzelhandels-
und Gewerbeentwicklung. Im Norden des Plangebiets soll
ein Sondergebiet „Fachmärkte und Nahversorgung“ festge-
setzt werden. Dies entspricht den Zielen der bezirklichen
Entwicklungsplanung, die die Flächen am Hörgensweg als
einen Sonderstandort mit Fachmärkten einstuft, der
zukünftig neben der Nahversorgungsfunktion nur noch
nicht zentrenrelevante Hauptsortimente anbieten soll. Im
Süden soll ein Gewerbegebiet festgesetzt werden, um für
den Bezirk Eimsbüttel notwendige Gewerbeflächen zu
sichern und damit eine gewerbliche Flächenvorsorge im
Bezirk umzusetzen. Zum Schutz des Bezirksentlastungs-
zentrums Eidelstedt und der Stadtteilzentren Schnelsen
und Stellingen werden zentren- und nahversorgungsrele-
vante Einzelhandelssortimente im Plangebiet begrenzt.

Der Entwurf des Bebauungsplans mit Planzeichnung,
Verordnungstext und Begründung sowie die wesentlichen

Gemarkung Fischbek:

Bisheriger Nachweis

Grundstück
Ordnungs-
Nummer

Nummer
des

Flurstücks
Lage

Neuer Nachweis

Grundstück
Ordnungs-
Nummer

Nummer
des

Flurstücks
Lage

2 ft 9396 westlich Am Johannisland 14 b 9396 westlich Am Johannisland

Dieser Beschluss ist am 15. Oktober 2014 unanfechtbar
geworden. Mit dieser Bekanntmachung wird der bisherige
Rechtszustand durch den neuen Rechtszustand ersetzt; der
Besitz geht auf die neuen Eigentümer über.

Diese Bekanntmachung ist im Internet unter 
www.hamburg.de/bekanntmachungen veröffentlicht.

Hamburg, den 15. Oktober 2014

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt Amtl. Anz. S. 1953
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umweltrelevanten Stellungnahmen werden in der Zeit vom
3. November 2014 bis 3. Dezember 2014 an den Werktagen
(außer sonnabends) während der Dienststunden (montags
bis donnerstags von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr, freitags von
9.00 Uhr bis 14.00 Uhr) im Fachamt Stadt- und Landschafts-
planung des Bezirksamtes Eimsbüttel, Grindelberg 62-66,
XI. Stock, Raum 1138, 20144 Hamburg, öffentlich ausge-
legt.

Bestandteil der Auslegung ist der Umweltbericht mit
Informationen zu den Schutzgütern Mensch, Tiere, Pflan-
zen, Boden, Wasser, Luft, Klima, Stadt- und Landschafts-
bild, Kultur- und Sachgüter. Darüber hinaus ist eine schall-
technische Untersuchung verfügbar.

Außerdem liegen umweltrelevante Stellungnahmen zu
den Themenbereichen Bodenverunreinigungen, Oberflä-
chenentwässerung und Luftbelastung vor.

Während der öffentlichen Auslegung können Stellung-
nahmen zu dem ausliegenden Entwurf des Bebauungsplans
bei der genannten Dienststelle schriftlich oder zur Nieder-
schrift abgegeben werden.

Der Bebauungsplan-Entwurf kann im oben genannten
Zeitraum auch im Internet unter Verwendung des kostenlo-
sen Online-Dienstes „Bauleitplanung“ auf den Seiten des
„Hamburg-Service“ eingesehen werden. Zudem besteht
hier die Möglichkeit, direkt Stellungnahmen online abzu-
geben. Vor der Nutzung ist eine kostenlose Registrierung
erforderlich. Alle Online-Dienste des Hamburg-Service
sind unter folgender Adresse aufrufbar:
www.gateway.hamburg.de

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abge-
gebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können und dass
ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung un-
zulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht
werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung
nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten
geltend gemacht werden können. 

Hamburg, den 17. Oktober 2014

Das Bezirksamt Eimsbüttel
Amtl. Anz. S. 1954

Öffentliche Auslegung
des Antrages auf Einrichtung des
Innovationsbereiches Sachsentor

– vom Mohnhof bis zum Serrahn –
Zur Stärkung der Bergedorfer Innenstadt soll der Inno-

vationsbereich Sachsentor – vom Mohnhof bis zum Serrahn
– eingerichtet werden. Das Bezirksamt Bergedorf legt den
Antrag der Firma Bergedorf Projekt GmbH, Aufgabenträ-
ger gemäß § 5 Absatz 6 des Gesetzes zur Stärkung der Ein-
zelhandels-, Dienstleistungs- und Gewerbezentren (GSED)
vom 28. Dezember 2004 (HmbGVBl. S. 525), zuletzt geän-
dert durch das Zweite Gesetz zur Änderung des Gesetzes
zur Stärkung der Einzelhandels-, Dienstleistungs- und Ge-
werbezentren vom 19. Juni 2013 (HmbGVBl. S. 301), für die
Dauer eines Monats öffentlich aus.

Der Antrag (Gebietsabgrenzung, Maßnahmen- und Fi-
nanzierungskonzept) kann in der Zeit vom 3. November 2014
bis 3. Dezember 2014 montags bis donnerstags von 8.00 Uhr
bis 15.00 Uhr und freitags von 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr oder
nach telefonischer Vereinbarung (040 / 4 28 91 - 4311 oder 
- 45 12) im Bezirksamt Bergedorf, Dezernat Wirtschaft,
Bauen und Umwelt, Wentorfer Straße 38 a, II. Stock, Vitrine
gegenüber Zimmer 213, 21029 Hamburg, eingesehen werden.

Der Antrag kann außerdem im Internet eingesehen wer-
den unter: www.bid-sachsentor.de

Während der Auslegungszeit können Anregungen zu
dem Antrag bei der genannten Dienststelle schriftlich zur
Niederschrift vorgebracht werden.

Die Eigentümer der im Innovationsbereich belegenen
Grundstücke haben während der Auslegungszeit das Recht
zur Erklärung, der Einrichtung des Innovationsbereichs
nicht zuzustimmen.

Die Erklärung ist schriftlich oder zur Niederschrift bei
der genannten Dienststelle abzugeben. Nicht fristgerecht ab-
gegebene Erklärungen können nicht berücksichtigt werden.

Hamburg, den 17. Oktober 2014

Das Bezirksamt Bergedorf
Amtl. Anz. S. 1955

Widmung der Wegefläche Erntingweg
Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-

sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Bram-
feld, Ortsteil 515, belegene Wegefläche Erntingweg (Flur-
stück 4540), von der Herthastraße abzweigend und in einer
Kehre endend, mit sofortiger Wirkung dem öffentlichen
Verkehr gewidmet.

Der räumliche Umfang ergibt sich aus dem Lageplan
(gelb markierter Bereich), der Bestandteil der Widmung ist.

Hamburg, den 10. Oktober 2014

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 1955

Widmung der Wegefläche Scheidingweg
Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-

sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Bram-
feld, Ortsteil 515, belegene Wegefläche Scheidingweg (Flur-
stück 2952), vom Heuertweg bis zum Maimoorweg verlau-
fend, mit sofortiger Wirkung dem öffentlichen Verkehr
gewidmet.

Der räumliche Umfang ergibt sich aus dem Lageplan
(gelb markierter Bereich), der Bestandteil der Widmung ist.

Hamburg, den 10. Oktober 2014

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 1955

Widmung der Wegefläche Moorblick
Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-

sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Poppen-
büttel, Ortsteil 519, belegene Wegefläche Moorblick (Flur-
stück 712, 3689 m²), vom Kreienhoop abzweigend und nach
etwa 70 m davon zwei Stichstraßen, die nach Norden und
Süden abzweigen und jeweils in einem Wendehammer
enden, mit sofortiger Wirkung dem öffentlichen Verkehr
gewidmet.

Der räumliche Umfang ergibt sich aus dem Lageplan
(gelb markierter Bereich), der Bestandteil der Widmung ist.

Hamburg, den 10. Oktober 2014

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 1955



Freitag, den 24. Oktober 20141956 Amtl. Anz. Nr. 83

Widmung der Wegefläche Kroonstücken
Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-

sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Tonn-
dorf, Ortsteil 513, belegene Wegefläche Kroonstücken
(Flurstück 1860), von der Rahlau bis zur Kuehnstraße ver-
laufend, mit sofortiger Wirkung dem öffentlichen Verkehr
gewidmet.

Der räumliche Umfang ergibt sich aus dem Lageplan
(gelb markierter Bereich), der Bestandteil der Widmung ist.

Hamburg, den 13. Oktober 2014

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 1956

Widmung der Wegefläche Deliusweg
Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-

sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Wel-
lingsbüttel, Ortsteil 517, belegene Wegefläche Deliusweg
(Flurstück 904), vom Classenweg bis zum Eckerkamp ver-
laufend, mit sofortiger Wirkung dem öffentlichen Verkehr
gewidmet.

Der räumliche Umfang ergibt sich aus dem Lageplan
(gelb markierter Bereich), der Bestandteil der Widmung ist.

Hamburg, den 13. Oktober 2014

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 1956

Widmung der Wegefläche Künnekestraße
Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-

sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Meien-
dorf, Ortsteil 526, belegene Wegefläche Künnekestraße
(Flurstück 3966 teilweise), von der Ringstraße bis zum
Skaldenweg verlaufend, mit sofortiger Wirkung dem öffent-
lichen Verkehr gewidmet.

Für den Verbindungsweg von der Kehre bis zur Ring-
straße verlaufend beschränkt sich die Widmung auf den
öffentlichen Fußgängerverkehr.

Der räumliche Umfang ergibt sich aus dem Lageplan
(gelb markierter Bereich), der Bestandteil der Widmung ist.

Hamburg, den 13. Oktober 2014

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 1956

Widmung der Wegefläche Skaldenweg
Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-

sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Meien-
dorf, Ortsteil 526, belegene Wegefläche Skaldenweg (Flur-
stück 1178 teilweise), vom Skaldenweg Hausnummer 4
gegenüberliegend verlaufend und in einer Kehre endend,
mit sofortiger Wirkung dem öffentlichen Verkehr gewid-
met.

Für den daran anschließenden Verbindungsweg bis zur
Ringstraße beschränkt sich die Widmung auf den öffent-
lichen Fußgängerverkehr.

Der räumliche Umfang ergibt sich aus dem Lageplan
(gelb markierter Bereich), der Bestandteil der Widmung ist.

Hamburg, den 13. Oktober 2014

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 1956

Zustellung
durch öffentliche Bekanntmachung

Die Handelskammer Hamburg stellt mit dieser Bekannt-
machung ein Schriftstück (Bescheid vom 1. Oktober 2014,
Aktenzeichen GVI/2/2014/26; Widerruf der nach § 34 d Ab-
satz 1 GewO erteilten Erlaubnis vom 18. Dezember 2008;
Löschung aus dem Versicherungsvermittlerregister) an
Herrn Joachim Imbeck, letzte bekannte Anschrift: Frahm-
straße 13, 22587 Hamburg, gemäß § 1 Absatz 1 des Hambur-
gischen Verwaltungszustellungsgesetzes in Verbindung mit
§ 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes öffentlich zu. We-
gen der nicht zu ermittelnden Anschrift des vorgenannten
Adressaten ist eine Zustellung auf andere Art nicht mög-
lich. Das Schriftstück kann in der Handelskammer Ham-
burg, Adolphsplatz 1, Raum 256 (II. Etage), 20457 Ham-
burg, während der allgemeinen Öffnungszeiten eingesehen
werden. Durch diese Bekanntmachung werden Fristen in
Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste eintreten
können.

Hamburg, den 16. Oktober 2014

Handelskammer Hamburg
Amtl. Anz. S. 1956

Öffentliche Zustellung
Der Aufenthalt des Herrn Dipl.-Ing. Holger Lange,

geboren am 16. Juli 1952, zuletzt wohnhaft Lönsberg 2,
21465 Reinbek, ist unbekannt.

In der Hamburgischen Ingenieurkammer – Bau, Grin-
delhof 40, 20146 Hamburg, liegt zur öffentlichen Zustellung
nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes vom 12. Au-
gust 2005 (BGBl. I S. 2354), zuletzt geändert am 22. De-
zember 2011 (BGBl. I S. 3044), unter dem Aktenzeichen
M0000392-BIBvb1510214fg/sv ein Bescheid vom 15. Okto-
ber 2014 zur Einsicht und Abholung bereit.

Es wird darauf hingewiesen, dass durch diese Benach-
richtigung das Dokument zwei Wochen nach dieser Be-
kanntmachung als öffentlich zugestellt gilt und Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können.

Hamburg, den 15. Oktober 2014

Hamburgische Ingenieurkammer – Bau
– Eintragungsausschuss –

Amtl. Anz. S. 1956

Zweite Änderung der Prüfungsordnung
für den künstlerisch-pädagogischen

Bachelorstudiengang Jazz und
jazzverwandte Musik der Hochschule

für Musik und Theater Hamburg
Vom 12. Februar 2014

Das Präsidium der Hochschule für Musik und Theater
Hamburg hat am 25. Februar 2014 die vom Hochschulsenat
am 12. Februar 2014 auf Grund von § 85 des Hambur-
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gischen Hochschulgesetzes (HmbHG) in der Fassung vom
18. Juli 2001, zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. Dezem-
ber 2013 (HmbGVBl. 2001 S. 171, 2012 S. 507, 527),
beschlossene Zweite Änderung der Prüfungsordnung für
den künstlerisch-pädagogischen Bachelorstudiengang Jazz
und jazzverwandte Musik der Hochschule für Musik und
Theater Hamburg vom 8. Juni 2011 und 15. Februar 2012,
zuletzt geändert am 13. Februar 2013 (Amtl. Anz. 2012
S. 426, 2013 S. 1890), gemäß § 108 Absatz 1 HmbHG geneh-
migt.

Artikel I

1. § 13 Studienfachberatung wird wie folgt geändert:

„(1) Die Studierenden sind verpflichtet, zwischen dem
zweiten und vierten Fachsemester an einer Studien-
fachberatung teilzunehmen. Die Studienfachberatung
erfolgt in der Regel durch Lehrende des Studiengangs.

(2) Studierende, die die Regelstudienzeit gemäß § 12
überschritten haben, müssen innerhalb von zwei Semes-
tern nach dem Ende der Regelstudienzeit an einer Stu-
dienfachberatung durch Lehrende des Studiengangs
teilnehmen, wenn sie sich nicht bis zum Ende dieses
Zeitraums zur Abschlussprüfung gemeldet haben (§ 51
Absatz 2 Satz 2 HmbHG). Nehmen sie an der Studien-
fachberatung nicht teil, werden sie exmatrikuliert (§ 42
Absatz 2 Nummer 7 HmbHG).“ 

2. § 30 Bachelorprüfung wird wie folgt geändert:

„(1) Die Bachelorprüfung l besteht aus folgenden Prü-
fungsteilen: 

1. Bachelorprojekt: Künstlerisch-praktische Prüfung
in Form eines öffentlichen Konzertes, welches in
künstlerisch anspruchsvoller Weise sowohl die stilis-
tische Bandbreite als auch die individuelle künstleri-
sche Persönlichkeit des Absolventen/der Absolventin
hervorheben soll. Das öffentliche Konzert kann in zu
genehmigenden Ausnahmefällen auch an öffent-
lichen Orten außerhalb der Hochschule stattfinden. 

Das Öffentliche Konzert ist durch ein kommentier-
tes Konzertprogramm zu dokumentieren. 

2. Künstlerportfolio: eine aussagekräftige Präsentation
der eigenen Künstlerpersönlichkeit in frei wählbarer
Form (gestalteter Tonträger, Webseite, Pressemappe
usw.) 

3. Hausarbeit zu einem selbst gewählten Thema im
Bereich Jazz und jazzverwandte Musik (bis zum
Ende des 8. Fachsemesters abzugeben). 

Die Prüfungsanforderungen gehen aus den Modul-
beschreibungen hervor. 

(2) Zu Prüfern und Prüferinnen werden Hochschulleh-
rer und Hochschullehrerinnen bestellt. Akademische
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen oder Lehrbeauftragte
können nur den in ihren Lehrveranstaltungen dargebo-
tenen Prüfungsstoff sowie den Prüfungsstoff des zu
ihren Lehrveranstaltungen gehörenden Moduls prüfen,
soweit sie Lehraufgaben wahrzunehmen haben.

(3) Die einzelnen Prüfungsteile werden von folgenden
Prüfungskommissionen abgenommen:

a) Für die Teilprüfung gemäß Absatz 1 Nummer 1: Die
Bachelorprüfung wird von einer Prüfungskommis-
sion bestehend aus mindestens drei Prüfern und Prü-
ferinnen bewertet. Der/Die Lehrende für das Instru-
mentalhauptfach ist einer bzw. eine der Prüfer bzw.
Prüferinnen. Mindestens zwei Prüfer oder Prüferin-
nen müssen Professoren oder Professorinnen sein.

b) Für das Künstlerportfolio gemäß Absatz 1 Num-
mer 2: Der Prüfungsteil wird von einer Prüfungs-
kommission bestehend aus zwei Prüfern oder Prüfe-
rinnen bewertet. Mindestens ein Prüfer bzw. eine
Prüferin muss Professor oder Professorin sein.

c) Für die Hausarbeit gemäß Absatz 1 Nummer 3: Die
Hausarbeit wird von einer Prüfungskommission
bestehend aus zwei Prüfern und Prüferinnen bewer-
tet. Mindestens eine Prüferin bzw. ein Prüfer muss
für das gewählte Thema wissenschaftlich oder didak-
tisch qualifiziert sein. Mindestens ein Prüfer bzw.
eine Prüferin muss Professor oder Professorin sein.“

3. § 32 Bewertung der Prüfungsleistungen, Bildung der
Noten, Gesamtnote wird wie folgt geändert:

„Aus allen Prüfungsteilen der Bachelorprüfung und dem
Durchschnitt der Modulprüfungsnoten wird eine
Gesamtnote gebildet. Dabei ist folgende Gewichtung
zugrunde zu legen:

– Bachelorprojekt: künstlerisch-praktische Prüfung –
Öffentliches Konzert und schriftliche Dokumenta-
tion: 50 %,

– Hausarbeit zu einem selbst gewählten Thema im
Bereich Jazz und jazzverwandte Musik: 20 %,

– Künstlerportfolio incl. Abgabe einer CD/DVD
(Eigenproduktion): 10 %,

-– Durchschnittsnote der Modulprüfungen: 20 %.

Es werden nur die ersten beiden Dezimalzahlen hinter
dem Komma berücksichtigt; alle weiteren Stellen wer-
den ohne Rundung gestrichen.

Für die einzelnen Modulprüfungen erhalten die Studie-
renden jeweils eine Note. Die Durchschnittsnote der
Modulprüfungen setzt sich aus den Noten der zugehöri-
gen Module zusammen. Die Modulnoten werden dazu
mit dem CP-Wert des jeweiligen Moduls gewichtet und
für die Berechnung der Bachelor-Gesamtnote ermittelt.
Die Formel dazu lautet:

4. Änderung der Modulbeschreibungen

Die Modulbeschreibungen für den künstlerisch-pädago-
gischen Bachelorstudiengang Jazz und jazzverwandte
Musik in der Fassung vom 13. Februar 2013 (Amtl. Anz.
2013 S. 1890) werden durch die Modulbeschreibungen
in der Fassung vom 12. Februar 2014 (Anlage) ersetzt. 

Artikel II

Inkrafttreten, Übergangsbestimmungen

(1) Die Regelungen des Artikels I treten zum 1. April
2014 in Kraft. 

(2) Studierende, die ihr Studium zum Wintersemester
2013/2014 aufgenommen haben, studieren nach den Modul-
beschreibungen vom 12. Februar 2014.

(3) Studierende, die ihr Studium zum Wintersemester
2011/2012 aufgenommen haben, studieren nach den Modul-
beschreibungen der Prüfungsordnung vom 8. Juni 2011 und
15. Februar 2012 in der zuletzt geänderten Fassung vom 
13. Februar 2013 oder auf Antrag nach den Modulbeschrei-
bungen der Prüfungsordnung vom 8. Juni 2011 und
15. Februar 2012 in der Fassung vom 23. Mai 2012 weiter. 

Hamburg, den 12. Februar 2014

Hochschule für Musik und Theater Hamburg
Amtl. Anz. S. 1956
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Hochschule für Musik und Theater Hamburg        Studiendekanat I 
Studienplan künstlerisch/pädagogischer Bachelor of Music Februar 14

Instrumentalmusik Jazz und jazzverwandte Musik
Grundstudium Hauptstudium

Module / Teilmodule (Fächer) SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr

Kernmodule K-1-xx 1 K-2-xx 1 K-3-xx 1 K-4-xx 1

Hauptfach Jazz (E) 1 6 1 6 1 6 1 6 1 7 1 7 1 9 1 9
Repertoire (G) 1 1 1 1 1 1
Ensemble (G) 1,5 2 1,5 2 1,5 2 1,5 2 1,5 2 1,5 2 1,5 2 1,5 2
Big Band (G) 3 3 3 3 3 3 3 3
Big Band Satzproben (G) 1 1 1 1 1 1 1 1
Workshop (G) 4 1 4 1 4 1 4 1 4 1 4 1 4 1 4 1
Hauptfach Klassik (E) 1 2 1 2 1 3 1 3 1 3 1 3 P
Klavier Nebenfach (E)  0,5 2 0,5 2 0,5 2 0,5 2 0,5 2 0,5 2 P
Abschlussmodul
Hausarbeit mit künstlerisch-wissenschaftlichem Thema 4 P
Künstlerportfolio 4 P
Bachelor-Abschlussprojekt: Öffentliches Konzert 8 P

Berufsqualifizierende Module Bq-1-Jazz
Notationssoftware (S) 1,5 1 S Bq-2-Jazz
Einf. Musiksoftware (S) 1,5 2 S 1,5 2 S Bq-3-Jazz Bq-4-Jazz
Selbstmanagement (G) 2 3 S
Tonstudio (G) 1,5 2 1,5 2 S
Einführung in  wissenschschaftl. Arbeiten  (G) 1,5 2 S

Vermittlungsmodule V1
Einführung (WKL)  (G) 1,5 2 S V2-Instr
Allgemeine Instrumentaldidaktik (S) 1,5 2 1,5 2 P V3-Jazz-xx 1
Fachdidaktik  (S) 1,5 2 P
Methodisches Praktikum (G/E) (Wahlfrei) 1,5 S

Künstlerisches Wahlpflichtmodul KW-1-Jazz
Ensembleleitung (G) P
Grundlagen der Jazzkomposition (S) S
Pädagogisches Wahlpflichtmodul VW-2-Jazz
Fachdidaktik  (G) 1,5 2 1,5 3
Methodisches Praktikum (G/E) 1,5 1 1,5 2
Musiktheoretische Module Mth-1-Jazz Mth-2-Jazz
Jazztheorie / (klass. Satzlehre) (G) 1 2 1 2 S 1 2 1 2 S
Jazzgehörbildung (G) 1,5 2 1,5 2 S 1,5 2 1,5 2 S
Rhythmusschulung Jazz (G) 1,5 2 1,5 2 S 1,5 2 1,5 2 S
Jazzgeschichte (G) 1,5 2 1,5 2 S 1,5 2 1,5 2 S Mth-3-Jazz
Jazzarrangement 

1,5 2 1,5 2 S 1,5 2 1,5 4 S

Vertiefungswahlmodul (je nach Angebot) W-1-Jazz
Didaktik der Gehörbildung (V) 1,5 2
Pädagogik und Psychologie (V) 1,5 2
Praxisfeld Schule (JEKI / Klassenmusizieren) (G) 1,5 2
Psychoakustik (G) 1,5 2 S
Ensemble (zusätzliche Wahl) (G) 1,5 2
Filmmusik (G) 1,5 2
Mentoring (S) 1,5 2
Advanced Music Technology (G) 1,5 2

W-frei W-frei

Wahlmodule (freie Wahl) 5 Credits S 15 Credits S
2 3 0 0 4 4 0 7

Summe Credits / Semester: 29 60 31 31 60 29 30 60 30 30 60 30
E = Einzelunterricht; G = Gruppenunterricht; S = Seminar; V = Vorlesung Gesamtsumme Credits: 240
SWS = Semesterwochenstunden;  Cr. = Credits nach ECTS 1 xx = Instumentenkürzel: Ba = Bass; Sz = Schlagzeug; Kl = Klavier; 

Belegungszeitraum Gi = Gitarre; Sx = Saxophon; Tr = Trompete; Po = Posaune; Gs = Gesang
P = Prüfung  vor Kommission; S =  definierte Studienleistung; Details siehe Modulbeschreibungen bzw. Vorlesungsverzeichnis

P S

P

41,5 1,54

3 3 3 3 3

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem.

P
rüf.

P
rüf.

P
rüf.

7. Sem. 8. Sem.

Aus diesem Angebot 
sind auf 3 Semester 
verteilt 4 Credits zu 

erwerben

6. Sem.

P
rüf.

3 3 3
P

S

Eines der beiden Module ist 
zu wählen. Bei Wahl des 
pädag. Wahlpflichtmoduls 

sollte das method. 
Praktikum im 4. Sem. belegt 

werden. Die Wahl beider 
Module ist möglich. (Credits 

aus Wahlmodul)

(Small Ensemble / Large Ensemble) (G) 
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Öffentliche Ausschreibung
Vergabenummer: 14 A 0361

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt,
Pappelallee 41, 22089 Hamburg,
Telefon: + 49 (0)40 / 4 28 42 - 2 00,
Telefax: + 49 (0)40 / 4 27 92 - 12 00
E-Mail: PoststelleBundesbauabteilung@bba.hamburg.de

b) Vergabeverfahren: 
Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
Vergabe: 14 A 0361
Einbaumöbel Metall
Maßnahme: 4121 G 1302 Bundeswehrkrankenhaus, Inte-
rim, Umb. H1, Südflügel 

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur
Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen: –

d) Art des Auftrages:
Ausführen von Bauleistungen 

e) Ort der Ausführung: 
Bundeswehrkrankenhaus, 
Lesserstraße 180, 22049 Hamburg

f) Art und Umfang der Leistung:
Neubau Straßen- und Gartenbauarbeiten:
Die Leistungen umfassen maßgeblich die Lieferung und
den Einbau von
– 3 Stück Hospital-Ausguß,
– 1 Stück Pflegekombination mit Steckbeckenspülgerät,
– 2 Stück Schrankanlagen Edelstahl V4A,
– 6 Stück Schrankanlagen Stahl pulverbeschichtet,
– Ausführung im Bestand, in zwei Geschossen (EG und

I. OG).

g) Erbringen von Planungsleistungen: Nein

h) Aufteilung in Lose: Nein

i) Ausführungsfrist: 
Beginn der Ausführung: 2. März 2015
Fertigstellung der Leistung: 14. August 2015

j) Nebenangebote: sind zugelassen

k) Anforderung der Vergabeunterlagen:
bei Vergabestelle, siehe Buchstabe a).
Bewerbungsschluss: 5. November 2014
Versand der Verdingungsunterlagen: 12. November 2014

l) Kosten für die Übersendung der Vergabeunterlagen in
Papierform:
Höhe der Kosten: 9,– Euro
Zahlungsweise: Banküberweisung 
Bargeld, Schecks und Briefmarken werden nicht ange-
nommen.
Empfänger: siehe Buchstabe a)
Kontonummer: 1 027 210 333, BLZ: 200 505 50, 
Geldinstitut: Hamburger Sparkasse
IBAN: DE 22 200 505 50 1027 210333

BIC-Code: HASPDEHHXXX
Verwendungszweck: Vergabe 14 A 0361
Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Überweisung, so
ist die Zahlung nicht zuordenbar und Sie erhalten keine
Unterlagen.
Hinweis:
Die Vergabeunterlagen können nur versandt werden,
wenn
– auf der Überweisung der Verwendungszweck ange-

geben wurde,
– gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabeunter-

lagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe der voll-
ständigen Firmenadresse) bei der Vergabestelle (siehe
Buchstabe a) angefordert wurden,

– das Entgelt auf dem Konto des Empfängers eingegan-
gen ist. 

Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind: Vergabe-
stelle, siehe Buchstabe a).

q) Angebotseröffnung: 
3. Dezember 2014, 10.00 Uhr, 
Ort: siehe Buchstabe a)
Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten

r) Geforderte Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen

t) Rechtsform der Bietergemeinschaften: 
Selbstschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter.

u) Nachweise zur Eignung:
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins
für die Präqualifikation von Bauunternehmen (Präquali-
fikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunterneh-
men ist auf Verlangen nachzuweisen, dass die vorgesehe-
nen Nachunternehmen präqualifiziert sind oder die Vor-
aussetzung für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum Nach-
weis der Eignung mit dem Angebot das ausgefüllte
Formblatt 124 „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzule-
gen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind die Eigen-
erklärungen auch für die vorgesehenen Nachunterneh-
men abzugeben, es sei denn, die Nachunternehmen sind
präqualifiziert. In diesem Fall reicht die Angabe der
Nummer, unter der die Nachunternehmen in der Liste
des Vereins für die Präqualifikation von Bauunterneh-
men (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden.
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigen-
erklärungen (auch die der Nachunternehmen) durch
Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“
genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu
bestätigen. 
Das Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung) ist
erhältlich.
Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner
Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6 Absatz 3 Nr. 3
VOB/A zu machen: keine

v) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 5. Januar 2015

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen
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w) Nachprüfung behaupteter Verstöße:
Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A)
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 
Pappelallee 41, 22089 Hamburg,
Telefon: + 49 (0)40 / 4 28 42 - 450
Zur Überprüfung der Zuordnung zum 20 %-Kontingent
für nicht EU-weite Vergabeverfahren (§ 2 Nr. 6 VgV):
Vergabekammer (§ 104 GWB).

x) Sonstige Angaben:
Auskünfte zum Verfahren und zum technischen Inhalt
erteilt: Vergabestelle, siehe Buchstabe a).
Technische Fragen: 
Herr Röhl, Telefon: 040 / 4 28 42 - 2 47

Hamburg, den 16. Oktober 2014

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
– Bundesbauabteilung – 809

Öffentliche Ausschreibung
Vergabenummer: 14 A 0362

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt,
Pappelallee 41, 22089 Hamburg,
Telefon: + 49 (0)40 / 4 28 42 - 2 00,
Telefax: + 49 (0)40 / 4 27 92 - 12 00
E-Mail: PoststelleBundesbauabteilung@bba.hamburg.de

b) Vergabeverfahren: 
Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
Vergabe: 14 A 0362
Medienversorgungsanlagen
Maßnahme: 4121 G 1302 Bundeswehrkrankenhaus, Inte-
rim, Umb. H1, Südflügel 

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur
Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen: –

d) Art des Auftrages:
Ausführen von Bauleistungen 

e) Ort der Ausführung: 
Bundeswehrkrankenhaus, 
Lesserstraße 180, 22049 Hamburg

f) Art und Umfang der Leistung:
Lieferung und Einbau von
– 2 Stück Deckenversorgungseinheiten, 2-armig 

zur Versorgung eines Endoskopie-Arbeitsplatzes.
– 2 Stück horizontale Medienversorgungseinheiten 

L = 4 m (2 Betten).
– 20 m Normprofilschiene in unterschiedlichen Längen.

g) Erbringen von Planungsleistungen: Nein

h) Aufteilung in Lose: Nein

i) Ausführungsfrist: 
Beginn der Ausführung: 2. März 2015
Fertigstellung der Leistung: 28. August 2015

j) Nebenangebote: sind zugelassen

k) Anforderung der Vergabeunterlagen:
bei Vergabestelle, siehe Buchstabe a).
Bewerbungsschluss: 4. November 2014
Versand der Verdingungsunterlagen: 11. November 2014

l) Kosten für die Übersendung der Vergabeunterlagen in
Papierform:

Höhe der Kosten: 7,– Euro

Zahlungsweise: Banküberweisung 

Bargeld, Schecks und Briefmarken werden nicht ange-
nommen.

Empfänger: siehe Buchstabe a)

Kontonummer: 1 027 210 333, BLZ: 200 505 50, 
Geldinstitut: Hamburger Sparkasse

IBAN: DE 22 200 505 50 1027 210333

BIC-Code: HASPDEHHXXX

Verwendungszweck: Vergabe 14 A 0362

Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Überweisung, so
ist die Zahlung nicht zuordenbar und Sie erhalten keine
Unterlagen.

Hinweis:

Die Vergabeunterlagen können nur versandt werden,
wenn

– auf der Überweisung der Verwendungszweck ange-
geben wurde,

– gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabeunter-
lagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe der voll-
ständigen Firmenadresse) bei der Vergabestelle (siehe
Buchstabe a) angefordert wurden,

– das Entgelt auf dem Konto des Empfängers eingegan-
gen ist. 

Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind: Vergabe-
stelle, siehe Buchstabe a).

q) Angebotseröffnung: 

2. Dezember 2014, 10.00 Uhr, 
Ort: siehe Buchstabe a)

Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten

r) Geforderte Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen

t) Rechtsform der Bietergemeinschaften: 

Selbstschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter.

u) Nachweise zur Eignung:

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins
für die Präqualifikation von Bauunternehmen (Präquali-
fikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunterneh-
men ist auf Verlangen nachzuweisen, dass die vorgesehe-
nen Nachunternehmen präqualifiziert sind oder die Vor-
aussetzung für die Präqualifikation erfüllen.

Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum Nach-
weis der Eignung mit dem Angebot das ausgefüllte
Formblatt 124 „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzule-
gen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind die Eigen-
erklärungen auch für die vorgesehenen Nachunterneh-
men abzugeben, es sei denn, die Nachunternehmen sind
präqualifiziert. In diesem Fall reicht die Angabe der
Nummer, unter der die Nachunternehmen in der Liste
des Vereins für die Präqualifikation von Bauunterneh-
men (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden.

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigen-
erklärungen (auch die der Nachunternehmen) durch Vor-
lage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. 
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Das Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung) ist
erhältlich.
Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner
Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6 Absatz 3 Nr. 3
VOB/A zu machen: keine

v) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 2. Januar 2015

w) Nachprüfung behaupteter Verstöße:
Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A)
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 
Pappelallee 41, 22089 Hamburg,
Telefon: + 49 (0)40 / 4 28 42 - 450
Zur Überprüfung der Zuordnung zum 20 %-Kontingent
für nicht EU-weite Vergabeverfahren (§ 2 Nr. 6 VgV):
Vergabekammer (§ 104 GWB).

x) Sonstige Angaben:
Auskünfte zum Verfahren und zum technischen Inhalt
erteilt: Vergabestelle, siehe Buchstabe a).
Technische Fragen: 
Herr Röhl, Telefon: 040 / 4 28 42 - 2 47

Hamburg, den 15. Oktober 2014

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
– Bundesbauabteilung – 810

Öffentliche Ausschreibung 

a) Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer
Zentrale Vergabestelle K 5,
Sachsenfeld 3-5, 20097 Hamburg,
Telefon: 040 / 4 28 26 - 24 98, Telefax: 040 / 4 27 31 - 14 48,
E-Mail: zentralevergabestelle@lsbg.hamburg.de 

b) Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und 
Vertragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A)

c) Entfällt 
d) Öffentliche Ausschreibung 
e) Hamburg
f) Vergabenummer: ÖA-K5-347/14

Bauvorhaben: Installation von Lüftungstechnik
Wesentliche Leistungen:
Liefern und einbauen von 10.000 m³ Klei 

g) Entfällt 
h) Entfällt
i) Beginn: Dezember 2014

Ende: Januar 2015
j) Nebenangebote sind zugelassen
k) Anforderung der Vergabeunterlagen, 

sowie Einsichtnahme:
Vom 17. Oktober 2014 bis 30. Oktober 2014, montags bis
freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
Anschrift:
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 
RB/ZVA, Zimmer E 01.272, 
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg, 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 05 27

l) Höhe des Kostenbeitrages: 5,– Euro
Erstattung: Nein
Zahlungsweise: Banküberweisung, 
Schecks und Briefmarken werden nicht angenommen.
Empfänger: 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt

Konto-Nr.: 375 202 205, BLZ: 200 100 20
IBAN: DE50 2001 0020 0375 2022 05
BIC: PBNKDEFF200 Hamburg
Geldinstitut: Postbank Hamburg
Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der
Nachweis über die Einzahlung vorliegt. Bei Bank- und
Postüberweisung bitte gleichzeitig Anforderungsschrei-
ben an die Anschrift Buchstabe k) schicken.

m) Entfällt 
n) Die Angebote können bis zum 30. Oktober 2014, 9.30

Uhr, eingereicht werden. 
o) Anschrift: 

Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt,
Eröffnungsstelle RB/ZVA, Zimmer E 01.421
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg

p) Sie sind in deutscher Sprache abzufassen. 
q) Die Eröffnung der Angebote findet statt am 30. Oktober

2014, 9.30 Uhr.
Anschrift: siehe Buchstabe o).
Bieter und ihre Bevollmächtigten.

r) Siehe Vergabeunterlagen.
s) Zahlungsbedingungen siehe Vergabeunterlagen.
t) Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft mit

bevollmächtigtem Vertreter.
u) Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-

tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlangen Anga-
ben gemäß § 6 Absatz 3 VOB/A zu machen. Auf Verlan-
gen hat der Bieter diese Angaben für eventuelle Nach-
unternehmen beizubringen. 
Auf gesondertes Verlangen sind folgende Nachweise und
Angaben vorzulegen: Benennung der Entnahmestelle
des zu liefernden Kleibodens.

v) Die Zuschlagsfrist endet am 10. Dezember 2014. 
w) Beschwerdestelle: 

Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer, 
Geschäftsführer (GF), 
Sachsenfeld 3-5, 20097 Hamburg,
Telefax: 040 / 4 28 26 - 22 04 

Hamburg, den 21. Oktober 2014

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt 811

Öffentliche Ausschreibung (VOL/A § 12)

Rahmenvereinbarung zur Lieferung von Holzpellets

a) Bezeichnung (Anschrift) der zur Angebotsabgabe auf-
fordernden Stelle und der den Zuschlag erteilenden
Stelle:
Freie und Hansestadt Hamburg
Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation
Amt Wirtschaftsförderung, Außenwirtschaft, 
Agrarwirtschaft
Alter Steinweg 4, 20459 Hamburg
Bezeichnung (Anschrift) der Stelle, bei der die Angebote
einzureichen sind:
Freie und Hansestadt Hamburg
Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation
Angebotssammelstelle/Hauptgeschäftsstelle
Öffentliche Ausschreibung ÖA 01/2014 
Alter Steinweg 4, 20459 Hamburg

b) Art der Vergabe:
Öffentliche Ausschreibung.
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c) Form der Abgabe der Angebote:

Schriftlich in verschlossenem Umschlag. Der Umschlag
ist mit dem Namen und der Anschrift des Absenders
sowie dem Vermerk „Angebot für ÖA 01/2014“ zu verse-
hen.

d) Art und Umfang der Leistung sowie Ort der Leistungs-
erbringung:

Rahmenvereinbarung zur Lieferung von Holzpellets.

– Lieferung von Holzpellets, zertifiziert nach DINplus
oder ENplus A1.

– Lieferung lose eingeblasen.

– Lieferadresse: Brennerhof 123, 22113 Hamburg.

– Lieferfrist: innerhalb einer Woche nach Bestellung.

– Geschätzter Jahresbedarf: ca. 190 Tonnen (kein An-
spruch auf Lieferung einer Mindestmenge).

– Bedarf pro Lieferung: ca. 35 Tonnen.

e) Gegebenenfalls Anzahl, Größe und Art der einzelnen
Lose: Entfällt.

f) Gegebenenfalls Zulassung von Nebenangeboten: Entfällt.

g) Etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist:

Der Vertrag wird für die Zeit vom 1. Dezember 2014 bis
30. April 2016 geschlossen. Danach verlängert er sich
automatisch um jeweils ein weiteres Jahr, längstens bis
zum 30. April 2018, sofern nicht eine Vertragspartei 
6 Monate vor Ablauf des Vertrages schriftlich kündigt. 

h) Bezeichnung (Anschrift) der Stelle, die die Vergabeunter-
lagen abgibt oder bei der sie eingesehen werden können:

Die Vergabeunterlagen können schriftlich oder per E-Mail
bei der unten genannten Stelle abgefordert werden:

Freie und Hansestadt Hamburg
Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation
Ausschreibungsstelle (ZV 221)
Alter Steinweg 4, 20459 Hamburg
E-Mail: jens.rubbert@bwvi.hamburg.de

i) Ablauf der Angebotsfrist: 10. November 2014, 13.00 Uhr.
Ablauf der Bindefrist: 20. November 2014.

j) Höhe etwa geforderter Sicherheitsleistungen: Keine.

k) Wesentliche Zahlungsbedingungen oder Angabe der
Unterlagen, in denen sie enthalten sind:

Vergabeunterlagen (Leistungsbeschreibung).

l) Mit dem Angebot vorzulegende Unterlagen, die der Auf-
traggeber für die Beurteilung der Eignung des Bieters
verlangt:

1. Eigenerklärung zur Zuverlässigkeit (unterschiebenes
Formblatt).

2. Liste der wesentlichen in den letzten drei Jahren
erbrachten Leistungen mit Angabe des Rechnungs-
wertes, der Leistungszeit sowie der öffentlichen oder
privaten Auftraggeber.

m) Gegebenenfalls Höhe der Kosten für Vervielfältigungen
der Vergabeunterlagen: Keine

n) Zuschlagskriterien: Höhe des Festpreises je Tonne.

o) Sonstiges:

1. Bewerber haben eine Eigenerklärung zur Tariftreue
und zur Zahlung eines Mindestlohnes gemäß § 3
Hamburgisches Vergabegesetz vorzulegen (unter-
schriebenes Formblatt). 

2. Bewerber müssen bei der Abforderung der Verga-
beunterlagen eine gültige E-Mail-Adresse angeben,
da die Auftraggeberin Informationen (z.B. Vergabe-
unterlagen) ausschließlich elektronisch per E-Mail
versendet. 

Hamburg, den 14. Oktober 2014

Die Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation
812

Öffentliche Ausschreibung

a) SBH | Schulbau Hamburg, 
U 40 Einkauf/Vergabe, 
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg,
Telefon: 040 / 4 28 23 - 62 86,
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43,
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de 

b) Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und 
Vertragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A)

c) Entfällt

d) Öffentliche Ausschreibung

e) Stadtteilschule Niendorf, 
Paul-Sorge-Straße 133/135, 22455 Hamburg 

f) Vergabenummer: SBH VOB Ö 46-14 AS

Die Sielsanierung an der Stadtteilschule Niendorf wird
im Zusammenhang mit dem Ausbau zur 8-zügigen
Ganztagsschule inkl. Neugestaltung der Außenanlagen
stattfinden. Für den Ausbau werden Gebäudeteile neu-
gebaut, umgenutzt, saniert und abgerissen. Die öffentli-
che Erschließung für Regenwasser- und Schmutzwasser-
entsorgung sowie Trinkwasser- und Fernwärmeversor-
gung erfolgt über bereits vorhandene Anschlüsse des
öffentlichen Netzes. 

Grundstücksfläche: ca. 25.500 m²
Überbaute Flächen: ca. 9.900 m² (nach Fertigstellung)

Technische Anlagen in Außenanlagen,
Siel- und Erdbauarbeiten

Abwasser-, Wasseranlagen mit Erdarbeiten 

– ca. 2.050 m Regen- und Abwasserleitungen,

– ca. 160 m Stauraumkanal DN 1200,

– 45 Regen- und Abwasserschächte,

– ca. 250 m Trinkwasserleitungen.

Elektroversorgungstraße Kabelschachtanlagen mit Erd-
arbeiten

– ca. 970 m Leerrohre,

– ca. 7 Schächte,

– ca. 240 m Mantelleitungen.

Abwasser-, Wasseranlagen im Gebäude

– ca. 70 m Trinkwasserleitungen,

– ca. 70 m Wärmedämmung.

Stark- und Mittelstromanalgen im Gebäude

– ca. 90 m Mantelleitungen,

– Umschlussarbeiten an NSHV. 

HINWEIS: Der zu schließende Vertrag unterliegt dem
Hamburgischen Transparenzgesetz (HmbTG). Bei Vor-
liegen der gesetzlichen Voraussetzungen wird er nach
Maßgabe der Vorschriften des HmbTG im Informa-
tionsregister veröffentlicht. Unabhängig von einer mög-
lichen Veröffentlichung kann der Vertrag Gegenstand
von Auskunftsanträgen nach dem HmbTG sein. 
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g) Keine Planungsleistungen 

h) Entfällt

i) Baubeginn: Anfang Januar 2015
Bauende: Mitt Juli 2015

j) Nebenangebote sind nicht zugelassen. 

k) Anforderung der Vergabeunterlagen, sowie Verkauf und
Einsichtnahme: vom 20. Oktober 2014 bis 10. November
2014, 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr, Anschrift siehe Buchstabe
a).

l) Höhe des Kostenbeitrages: 10,– Euro

Erstattung: Nein

Zahlungsweise: Banküberweisung, Schecks und Brief-
marken werden nicht angenommen. Barzahlung ist
nicht möglich.

Empfänger: 
SBH Schulbau Hamburg, 
Kontonummer: 201 015 29, BLZ: 200 000 00, 
IBAN DE 252 00000000020101529,
BIC MARKDEF1200,
Geldinstitut: Deutsche Bundesbank Hamburg,
Verwendungszweck: 7005851, SBH VOB Ö 46-14 AS

Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der
Nachweis über die Einzahlung vorliegt. Bei Bank- und
Postüberweisung bitte gleichzeitig Anforderungsschrei-
ben an die Anschrift Buchstabe a), per Telefax oder an die
E-Mail-Adresse senden. Bitte nur eine der Varianten
wählen. Auf der Anforderung bitte die Belegenheit, das
Gewerk und die Vergabenummer angeben.

m) Entfällt 

n) Die Angebote können bis zum 11. November 2014 bis
10.10 Uhr eingereicht werden.

o) Anschrift: 
SBH | Schulbau Hamburg,
U 40 Einkauf/Vergabe,
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg

p) Sie sind in deutscher Sprache abzufassen.
q) Die Eröffnung der Angebote findet statt am 11. Novem-

ber 2014 um 10.10 Uhr. 
Anschrift: siehe Buchstabe o)
Bei der Submission zugelassene Personen: Bieter und
ihre Bevollmächtigten.

r) Siehe Vergabeunterlagen.
s) Zahlungsbedingungen siehe Vergabeunterlagen.
t) Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft mit

bevollmächtigtem Vertreter.
u) Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-

tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlangen Anga-
ben gemäß § 6 Absatz 3 VOB/A zu machen. Auf Verlan-
gen hat der Bieter diese Angaben für eventuelle Nach-
unternehmen beizubringen. 

v) Die Zuschlagsfrist endet am 10. Dezember 2014.
w) Beschwerdestelle:

FB SBH | Schulbau Hamburg,
Frau Gertrud Theobald, Geschäftsführerin 
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg,
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 37

Hamburg, den 17. Oktober 2014

Die Finanzbehörde 813

Gerichtliche Mitteilungen

Zwangsversteigerung
71 s K 22/14. Zum Zwecke der Auf-

hebung einer Gemeinschaft soll der in
Hamburg, Langenhorst 33, Schmiede-
koppel nördlich Brandfurt 54 belegene,
im Grundbuch von Lokstedt Blatt 4032
eingetragene 1/45-Miteigentumsanteil an
dem 27 275 m2 großen Flurstück 86,
durch das Gericht versteigert werden.

Der Grundstücksanteil bezieht sich
auf ein Kleingartengelände (Schreber-
gärten). Zwischen den ursprünglichen
Miteigentümern soll im Jahre 1956 ein
Gesellschaftsvertrag geschlossen worden
sein, in dem jedem Miteigentümer eine
bestimmte Parzelle zur alleinigen Nut-
zung zugewiesen wurde. Dem zu ver-
steigernden Miteigentumsanteil soll da-
bei die Parzelle Nummer 5 mit einer
angeblichen Größe von 600 m2 zugeteilt
worden sein, auf der sich zur Zeit ein
„Mobile-Home“ (hölzerne Hütte mit
Blechdach und kleinem Anbau) befin-
det. Die Parzelle Nummer 5 wurde von
einer Miterbin des 1/45-Miteigentums-
anteils ohne Mitwirkung der anderen
Miterbin für 1000,– Euro pro Jahr ver-
pachtet.

Verkehrswert gemäß § 74 a Absatz 5
ZVG 50 000,– Euro.

Der Versteigerungstermin wird be-
stimmt auf Dienstag, den 16. Dezem-
ber 2014, 9.30 Uhr, vor dem Amts-
gericht Hamburg, Caffamacherreihe 20,
II. Stock, Saal 224.

Das über den Verkehrswert des
Grundbesitzes eingeholte Gutachten
kann im Internet unter www.zvg.com
heruntergeladen oder auf der Geschäfts-
stelle, Caffamacherreihe 20, Zimmer
225, montags bis freitags von 9.00 Uhr
bis 13.00 Uhr, eingesehen werden. 

Der Zwangsversteigerungsvermerk
ist am 15. April 2014 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Rechte, die bei der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren,
sind spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Antragsteller widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie
bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses
den übrigen Rechten nachgesetzt wer-
den.

Wer ein Recht hat, das der Ver-
steigerung des Grundstücks oder des

nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs
entgegensteht, wird aufgefordert, vor
der Erteilung des Zuschlags die Auf-
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen, widri-
genfalls für das Recht der Versteige-
rungserlös an die Stelle des versteiger-
ten Gegenstandes tritt.

Hamburg, den 24. Oktober 2014

Das Amtsgericht, Abt. 71
814

Zwangsversteigerung
802 K 7/12. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung soll das in Hamburg, Tril-
luper Weg 89 belegne, im Grundbuch
von Duvenstedt Blatt 2275 eingetragene
1357 m2 große Grundstück (Flurstück
2445), durch das Gericht versteigert
werden.

Das Grundstück ist mit einem Ein-
familienhaus und zwei Doppelgaragen
bebaut. Das freistehende Einfamilien-
haus des Baujahres 2004 hat eine Wohn-
fläche von etwa 203 m2, die sich auf zwei
Wohngeschosse mit 6 1/2 Zimmern,
Küche, Sanitär- und Nebenräume und
anteilig auf ein Schwimmbad im Keller
verteilt. Weitere Nutzflächen sind im
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CONTRACT NOTICE

SECTION I: CONTRACTING AUTHORITY

I.1) Name, adresses and contact point(s)
Official name:
Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY 
Postal address:
Notkestrasse 85, 22607 Hamburg, Germany (DE)
Contact point(s):
Telephone: +49 (0)40 / 89 98 - 24 80
Telefax: +49 (0)40 / 89 98 - 40 09
E-Mail: warenwirtschaft.v4sk@desy.de
Internet address(es): www.desy.de

Further information can be obtained from:

The above mentioned contact point(s)

Specifications and additional documents (inclu-
ding documents for competitive dialogue and a
dynamic purchasing system) can be obtained
from:

The above mentioned contact point(s)

Tenders or requests to participate must be sent to:

The above mentioned contact point(s)

I.2) Type of the contracting authority

Foundation under German Civil Law

Kellergeschoss und Spitzboden vorhan-
den. Insgesamt laut Gutachten mittle-
rer bis gehobener, baujahresgemäßer
Ausstattungsstandard. Das Objekt wird
auf Grund eines gerichtlichen Ver-
gleichs genutzt. Die Nutzerin hat sich
in diesem Vergleich verpflichtet, das
Objekt innerhalb von zwei Wochen
nach Zuschlag herauszugeben. Es ist
Zwangsverwaltung angeordnet.

Verkehrswert gemäß § 74 a Absatz 5
ZVG: 770 000,– Euro (je 1/2 Miteigen-
tumsanteil: 385 000,– Euro).

Der Versteigerungstermin wird be-
stimmt auf Donnerstag, den 8. Januar
2015, 10.00 Uhr, vor dem Amts-
gericht Hamburg-Barmbek, Spohr-
straße 6, 22083 Hamburg, Erdgeschoss,
Saal E.005.

Das über den Verkehrswert des
Grundbesitzes eingeholte Gutachten
kann auf der Geschäftsstelle, Zimmer
2.044, montags bis freitags von 9.00 Uhr
bis 13.00 Uhr, eingesehen werden. Infos
auch im Internet: www.zvg.com.

Der Zwangsversteigerungsvermerk
ist am 26. Januar 2012 in das Grund-
buch eingetragen worden.

Rechte, die bei der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren,
sind spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie
bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei 
der Verteilung des Versteigerungser-
löses dem Anspruch des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt wer-
den.

Wer ein Recht hat, das der Ver-
steigerung des Grundstücks oder des
nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs
entgegensteht, wird aufgefordert, vor
der Erteilung des Zuschlags die Auf-
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen, widri-
genfalls für das Recht der Versteige-
rungserlös an die Stelle des versteiger-
ten Gegenstandes tritt.

Hamburg, den 24. Oktober 2014

Das Amtsgericht
Hamburg-Barmbek

Abteilung 802 815

Zwangsversteigerung
616 K 52/13. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung soll das in Barlachstraße 1,
21073 Hamburg belegene, im Grund-
buch von Harburg Blatt 15 800 eingetra-
gene Wohnungseigentum, bestehend aus
612/10000 Miteigentumsanteilen an dem
789 m2 großen Flurstück 1324, verbun-
den mit dem Sondereigentum an der
Wohnung und den Räumen Nummer 4,
durch das Gericht versteigert werden.

3-Zimmer-Wohnung, etwa 59,91 m2

Wohnfläche (lt. Abgeschlossenheitsbe-
scheinigung) im I. Obergeschoss rechts
eines etwa 1959 wieder errichteten
Wohnhauses. Zum Bewertungszeitpunkt
nach Außenansicht vermutlich leerste-
hend. Eine Innenbesichtigung wurde
dem Gutachter nicht gestattet. Es gel-
ten die Bestimmungen des ersten Ver-
steigerungstermins.

Verkehrswert gemäß § 74 a Absatz 5
ZVG: 114 800,– Euro für die Wohnung
und 57 400,– Euro je 1/2 Miteigentums-
anteil.

Der Versteigerungstermin wird be-
stimmt auf Dienstag, den 9. Dezember

2014, 9.00 Uhr, vor dem Amtsgericht
Hamburg-Harburg, Bleicherweg 1, 
Saal 04 (Souterrain).

Das über den Verkehrswert des
Grundbesitzes eingeholte Gutachten
kann auf der Geschäftsstelle, Zimmer
101, montags bis freitags (außer mitt-
wochs) von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr, 
Telefon: 040 / 4 28 71 - 24 06, eingesehen
oder im Internet unter www.zvg.com,
www.zvhh.de und www.versteigerungs-
pool.de abgerufen werden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk
ist am 30. Oktober 2013 in das Grund-
buch eingetragen worden.

Rechte, die bei der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren,
sind spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Abgabe von Geboten
anzumelden und, wenn der Gläubiger
widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebots nicht berück-
sichtigt und bei der Verteilung des Ver-
steigerungserlöses dem Anspruch des
Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Versteige-
rung des Objekts oder des nach § 55
ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, vor der Ertei-
lung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt.

Hamburg, den 24. Oktober 2014

Das Amtsgericht
Hamburg-Harburg

Abteilung 616 816

Sonstige Mitteilungen
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I.3) Main activity
Research

I.4) Contract award on behalf of other contracting
authorities
The contracting authority is purchasing on
behalf of other contracting authorities: no

SECTION II: OBJECT OF THE CONTRACT

II.1) Description

II.1.1) Title attributed to the contract by the contracting
authority:
EO 006-14 Manufacture, delivery and installation
of one KB (Kirkpatrick-Baez) System.

II.1.2) Type of contract and location of works, place of
delivery or of performance:
Supplies
Purchase
Main site or location of works, place of delivery or
of performance: 
Notkestrasse 85, 22607 Hamburg
NUTS code: DE600

II.1.3) Information about a public contract, a framework
agreement or a dynamic purchasing system
(DPS): 
The notice involves a public contract.

II.1.4) Information on framework agreement: –

II.1.5) Short description of the contract or purchase(s):
A KB system, which consists of one horizontal
and one vertical focusing mirror, is needed for the
x-ray Ramanscattering (XRS) instrument of
Dynamics Beamline P01 at DESY.

II.1.6) Common procurement vocabulary (CPV):
Main object: 38600000

II.1.7) Information about Government Procurement
Agreement (GPA) :
The Contract is covered by the Government Pro-
curement Agreement (GPA): no

II.1.8) Lots:
This contract is divided into lots: no

II.1.9) Information about variants: 
Variants will be accepted: no

II.2) Quantity or scope of the contract

II.2.1) Total quantity or scope:
1 unit KB (Kirkpatrick-Baez) System (manufac-
ture, delivery and installation) with or without
beam entrance andexit of the chamber fitted with
flanges with beryllium windows.

II.2.2) Information about options: yes
Upgrade KB System without beryllium windows:
The beam entrance and exit of the chamber will
be fitted with flanges with beryllium windows.

II.2.3) Information about renewals:
This contract is subject to renewal: no

II.3) Duration of the contract or time-limit for
completion: –

SECTION III: LEGAL, ECONOMIC, FINANCIAL
AND TECHNICAL INFORMATION

III.1) Conditions realting to the contract

III.1.1) Deposits and guarantees required:

Please refer to the commercial part of the tender
documents.

III.1.2) Main financing conditions and payment arrange-
ments and/or reference to the relevant provisions
governing them:

Please refer to the commercial part of the tender
documents.

III.1.3) Legal form to be taken by the group of economic
operators to whom the contract is to be awarded: –

III.1.4) Other particular conditions:

The performance of the contract is subject to par-
ticular conditions: no

III.2) Conditions for participation

III.2.1) Personal situation of economic operators, inclu-
ding requirements relating to enrolment on pro-
fessional or trade registers

Information and formalities necessary for evalu-
ating if requirements are met:

– Actual Excerpt from the applicable Commer-
cial Registry (Handelsregister) for the com-
pany. Tenderers who are not residented in Ger-
many must include equivalent documentation.

– Written confirmation of the responsible finan-
cial administrations stating that all tax obliga-
tions or dues have been fulfilled orderly.

– Written confirmation of the responsible social-
insurance authority stating that all obligations
concerning social-insurance contributions
have been fulfilled orderly.

– Self-declaration stating that no disclosure of
insolvency or similar legal proceedings have
been initiated or arepending against the tende-
rer.

– Self-declarations stating that no liquidation
has been initiated or is pending against the ten-
derer.

– Self-declarations stating that no person acting
on behalf of the tenderer has been convicted of
any delict referred to under Paragraph 6 EG
VOL/A.

III.2.2) Economic and financial ability:

Information and formalities necessary for evalua-
ting if requirements are met:
– Declarations of the company’s total revenues

referring to the last three accounting years
(each yearseparately).

III.2.3) Technical capacity:

Information and formalities necessary for evalua-
ting if requirements are met:
– Project plan

SECTION IV: PROCEDURE

IV.1) Type of procedure

IV.1.1) Type of procedure: Open
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IV.2) Award criteria

IV.2.1) Award criteria:
The most economically advantageous tender in
terms of the criteria stated in the specifications,
in the invitation to tender or to negotiate or in the
descriptive.

IV.2.2) Information about electronic auction:
An electronic auction will be used: no

IV.3) Administrative Information

IV.3.1) File reference number attributed by the contrac-
ting authority:
EO 006–14 PETRA III

IV.3.2) Previous publication(s) concerning the same
contract: no

IV.3.3) Conditions for obtaining specifications and addi-
tional documents or descriptive document:
Time limit for receipt of requests for documents
or for accessing documents:
Date: 25/11/2014
Payable documents: no

IV.3.4) Time-limit for receipt of tenders or requests to
participate:
Date: 01/12/2014, Time: 10.00

IV.3.5) Date of dispatch of invitations to tender or to par-
ticipate to selected candidates: –

IV.3.6) Language(s) in which tenders or requests to par-
ticipate may be drawn up:
Official EU language(s): DE, EN

IV.3.7) Minimum time frame during which the tenderer
must maintain the tender:
until: 30/01/2015

IV.3.8) Conditions for opening tenders: 
Date: –
Persons authorised to be present at the opening of
tenders: no

SECTION VI: COMPLEMENTARY INFORMATION

VI.1) Information about recurrence: 
This is a recurrent procurement: no

VI.2) Information about European Union funds: 
The contract is related to a project and/or pro-
gramme financed by European Union funds: no

VI.3) Additional information: –

VI.4) Procedures for appeal

VI.4.1) Body responsible for appeal procedures
Official name: 
Vergabekammer des Bundes 
beim Bundeskartellamt
Postal address: 
Villemombler Strasse 76, 53123 Bonn, 
Germany (DE)

VI.5) Date of dispatch of this notice: 
17/10/2014

Hamburg, den 17. Oktober 2014

Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY

Bekanntmachung
einer Öffentlichen Ausschreibung

gemäß § 12 VOL/A
DESY Ausschreibungsnummer: C2062-14

a) Auftraggeber: 

Deutsches-Elektronen-Synchrotron DESY
Haus- und Lieferanschrift:
Notkestraße 85, 22607 Hamburg
Briefpost: 22603 Hamburg 
Telefon: 040 / 89 98 - 36 32, Telefax: 040 / 89 98 - 40 09

b) Vergabeverfahren: 

Öffentliche Ausschreibung nach § 3 Absatz 1 VOL/A.

c) Form in der Angebote einzureichen sind:

Angebote müssen schriftlich in 2-facher Ausfertigung in
einem verschlossen Umschlag mit der Kennzeichnung: 

„Öffentliche Ausschreibung DESY C2062-14
Angebotstermin 12. November 2014“

per Briefpost oder Boten bis spätestens zu dem unter
Buchstabe i) genannten Termin beim 

Deutsches-Elektronen-Synchrotron DESY
Haus- und Lieferanschrift:
Notkestraße 85, 22607 Hamburg
Briefpost: 22603 Hamburg 

eingehen. 

Elektronisch übermittelte Angebote können nicht ange-
nommen und gewertet werden. Für Form und Inhalt der
Angebote gilt § 13 VOL/A. 

d) Art und Umfang der Leistung: 

Fertigung und Lieferung von KF-Bauteilen.
Leistungsort: Notkestraße 85, 22603 Hamburg

e) Gegebenenfalls die Anzahl, Größe und Art 
der einzelnen Lose: Entfällt

f) Gegebenenfalls die Zulassung von Nebenangeboten:
Entfällt

g) Etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist:

Siehe Vergabeunterlagen.

h) Bezeichnung und Anschrift der Stelle, die die Ver-
gabeunterlagen abgibt oder bei der sie eingesehen
werden können:

Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY
Abteilung V4 – Warenwirtschaft
Frau Roy
Notkestraße 85, 22607 Hamburg
Telefon: 040 / 89 98 - 24 80, Telefax: 040 / 89 98 - 40 09
E-Mail: warenwirtschaft.v4sk@desy.de

i) Die Vergabeunterlagen können bis zum 5. November
2014 angefordert werden.

Ablauf der Angebotsfrist: 12. November 2014

Ablauf der Bindefrist: 12. Dezember 2014

j) Wesentliche Zahlungsbedingungen oder Angabe der
Unterlagen, in denen sie enthalten sind: 

Die Zahlungsbestimmungen sind den Vergabeunterla-
gen zu entnehmen.

k) Beurteilung der Eignung (Fachkunde, Leistungsfähig-
keit und Zuverlässigkeit) des Bieters:

Mit dem Angebot sind folgende Nachweise und Erklä-
rungen einzureichen:817



Freitag, den 24. Oktober 2014 1991Amtl. Anz. Nr. 83

– Aktueller Auszug aus dem Berufs- oder dem Han-
delsregister des Sitzes oder Wohnsitzes des Unter-
nehmens.

– Eigenerklärung, dass kein Insolvenzverfahren oder
ein vergleichbares gesetzliches Verfahren eröffnet
oder die Eröffnung beantragt worden ist oder ein
Antrag mangels Masse abgelehnt wurde.

– Eigenerklärung, dass das Unternehmen sich nicht in
Liquidation befindet.

– Eigenerklärung, dass der Bieter seine Verpflichtun-
gen zur Zahlung von Steuern und Abgaben ord-
nungsgemäß erfüllt hat.

– Eigenerklärung, dass der Bieter seine Beiträge zur
gesetzlichen Sozialversicherung ordnungsgemäß er-
füllt hat.

– Eigenerklärung, dass keine schwere Verfehlung be-
gangen worden ist, die die Zuverlässigkeit des Bieters
in Frage stellt.

– Eigenerklärung über den Gesamtumsatz des Unter-
nehmens bezogen auf die letzten 3 Geschäftsjahre
(Angabe pro Jahr).

Bei präqualifizierten Unternehmen genügt für die Eig-
nungsnachweise die Angabe der Nummer, unter der sie
in der Präqualifizierungsdatenbank für den Liefer- und
Dienstleistungsbereich (PQ VOL) eingetragen sind. 

l) Vervielfältigungskosten: Entfällt

m) Zuschlagskriterien: 

Zuschlagskriterien gemäß den Vergabeunterlagen. 

Hamburg, den 16. Oktober 2014

Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY 818

Bekanntmachung
einer Öffentlichen Ausschreibung

gemäß § 12 VOL/A

DESY Ausschreibungsnummer: C2066-14

a) Auftraggeber: 

Deutsches-Elektronen-Synchrotron DESY
Haus- und Lieferanschrift:
Notkestraße 85, 22607 Hamburg
Briefpost: 22603 Hamburg 
Telefon: 040 / 89 98 - 36 32, Telefax: 040 / 89 98 - 40 09

b) Vergabeverfahren: 

Öffentliche Ausschreibung nach § 3 Absatz 1 VOL/A.

c) Form in der Angebote einzureichen sind:

Angebote müssen schriftlich in 2-facher Ausfertigung in
einem verschlossen Umschlag mit der Kennzeichnung: 

„Öffentliche Ausschreibung DESY C2066-14
Angebotstermin 12. November 2014“

per Briefpost oder Boten bis spätestens zu dem unter
Buchstabe i) genannten Termin beim 

Deutsches-Elektronen-Synchrotron DESY
Haus- und Lieferanschrift:
Notkestraße 85, 22607 Hamburg
Briefpost: 22603 Hamburg 

eingehen. 

Elektronisch übermittelte Angebote können nicht ange-
nommen und gewertet werden. Für Form und Inhalt der
Angebote gilt § 13 VOL/A. 

d) Art und Umfang der Leistung: 

Fertigung, Bestückung und Verdrahtung von 10 x 2
Steuerschrank-Montageplatten nach den von DESY vor-
gegebenen technischen Unterlagen.
Leistungsort: Notkestraße 85, 22603 Hamburg

e) Gegebenenfalls die Anzahl, Größe und Art 
der einzelnen Lose: Entfällt

f) Gegebenenfalls die Zulassung von Nebenangeboten:
Entfällt

g) Etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist:

Teillieferung ab Januar 2015 bis Mai 2015 pro Monat
2 Schaltanlagen.

h) Bezeichnung und Anschrift der Stelle, die die Ver-
gabeunterlagen abgibt oder bei der sie eingesehen
werden können:

Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY
Abteilung V4 – Warenwirtschaft
Notkestraße 85, 22607 Hamburg
Telefon: 040 / 89 98 - 24 80, Telefax: 040 / 89 98 - 40 09
E-Mail: warenwirtschaft.v4sk@desy.de

i) Die Vergabeunterlagen können bis zum 3. November
2014 angefordert werden.

Ablauf der Angebotsfrist: 12. November 2014

Ablauf der Bindefrist: 23. Dezember 2014

j) Wesentliche Zahlungsbedingungen oder Angabe der
Unterlagen, in denen sie enthalten sind: 

Die Zahlungsbestimmungen sind den Vergabeunterla-
gen zu entnehmen.

k) Beurteilung der Eignung (Fachkunde, Leistungsfähig-
keit und Zuverlässigkeit) des Bieters:

Mit dem Angebot sind folgende Nachweise und Erklä-
rungen einzureichen:

– Aktueller Auszug aus dem Berufs- oder dem Han-
delsregister des Sitzes oder Wohnsitzes des Unter-
nehmens.

– Eigenerklärung, dass kein Insolvenzverfahren oder
ein vergleichbares gesetzliches Verfahren eröffnet
oder die Eröffnung beantragt worden ist oder ein
Antrag mangels Masse abgelehnt wurde.

– Eigenerklärung, dass das Unternehmen sich nicht in
Liquidation befindet.

– Eigenerklärung, dass der Bieter seine Verpflichtun-
gen zur Zahlung von Steuern und Abgaben ord-
nungsgemäß erfüllt hat.

– Eigenerklärung, dass der Bieter seine Beiträge zur
gesetzlichen Sozialversicherung ordnungsgemäß er-
füllt hat.

– Eigenerklärung, dass keine schwere Verfehlung be-
gangen worden ist, die die Zuverlässigkeit des Bieters
in Frage stellt.

– Eigenerklärung über den Gesamtumsatz des Unter-
nehmens bezogen auf die letzten 3 Geschäftsjahre
(Angabe pro Jahr).

– Referenzen der letzten drei Jahre über vergleichbare
Leistungen.

Bei präqualifizierten Unternehmen genügt für die Eig-
nungsnachweise die Angabe der Nummer, unter der sie
in der Präqualifizierungsdatenbank für den Liefer- und
Dienstleistungsbereich (PQ VOL) eingetragen sind. 
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l) Vervielfältigungskosten: Entfällt

m) Zuschlagskriterien: 

Zuschlagskriterien gemäß den Vergabeunterlagen: 100 %
Preis. Der Zuschlag wird nach § 18 VOL/A auf das Ange-
bot erteilt, das unter Berücksichtigung aller Umstände
als das Wirtschaftlichste erscheint. 

Hamburg, den 16. Oktober 2014

Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY 819

Öffentliche Ausschreibung 

a) Sprinkenhof GmbH
Steinstraße 7, 20095 Hamburg,
Telefon: 040 / 3 39 54 - 0, Telefax: 040 / 3 39 54 - 279,
E-Mail: volker.petzel@sprinkenhof.de

b) Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und Ver-
tragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A). 

c) Entfällt 

d) Neubau Stadtteilhaus Horner Freiheit

hier: 

Vergabeeinheit MH600/V-10 – Trockenbau

Vergabeeinheit MH600/V-11 – Dachdecker- 
und Klempnerarbeiten

Vergabeeinheit MH600/V-12 – Malerarbeiten

e) Hamburg-Horn

f) Vergabeeinheit MH600/V-10 – Trockenbau
– Trockenbauwände ca. 850 m²,
– Rasterdecke ca. 1000 m²,
– Akustikdecke ca. 50 m²,
– GK-Decke ca. 80 m²,
– Türöffnungen ca. 23 Stück,
– Vorsatzschalen ca. 40 m². 

Vergabeeinheit MH600/V-11 – Dachdecker- 
und Klempnerarbeiten
– Folien-Flachdach inkl. Dämmung ca. 660 m²,
– Gründach ca. 660 m²,
– Attikaeinfassung ca. 100 lfm,
– Wartungsweg ca. 100 lfm,
– Sekuranten, 
– 6 Stück RWA Lichtkuppeln,
– Fallrohre ca. 32 lfm.

Vergabeeinheit MH600/V-12 – Malerarbeiten
– Anstich Wände ca. 4500 m², 
– Spachteln GK-Wand ca. 1600 m², 
– Anstrich Leibung ca. 300 lfm, 
– Anstrich GK-Decke ca. 80 m², 
– Anstrich Akustikdecke ca. 50 m², 
– Stahlzargen lackieren ca. 66 Stück, 
– Stahltüren T-30 ca. 10 Stück. 

g) Entfällt

h) Entfällt 

i) Beginn: MH600/V-10 am 15. Mai 2015,
MH600/V-11 am 1. Juni 2015, 
MH600/V-12 am 1. August 2015

Ende: MH600/V-10 am 31. August 2015, 
MH600/V-11 am 7. September 2015, 
MH600/V-12 am 16. November 2015

j) Nebenangebote sind nicht zugelassen 
k) Anforderung der Vergabeunterlagen sowie Verkauf CD

und Einsichtnahme vom 23. Oktober 2014 bis 5. Novem-
ber 2014, 10.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr,
Anschrift siehe Buchstabe a). 

l) Höhe des Kostenbeitrages: 25,– Euro
Erstattung: Nein
Zahlungsweise: per Banküberweisung
Schecks und Briefmarken werden nicht angenommen.
Empfänger: Sprinkenhof GmbH
Kennwort: MH600/V-10/V-11/V-12
Konto-Nr.: 143 941 000, BLZ: 210 500 00
IBAN: DE63 2105 0000 0143 9410 00
BIC: HSHNDEHH
Geldinstitut: HSH Nordbank
Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der
Nachweis über die Einzahlung vorliegt. Bei Bank- und
Postüberweisung bitte gleichzeitig Anforderungsschrei-
ben an die Anschrift Buchstabe a) schicken.

m) Entfällt 
n) Die Angebote können bis zum 12. November 2014, für

MH600/V-10 bis 10.00 Uhr, für MH600/V-11 bis 10.15
Uhr und für MH600/V-12 bis 10.30 Uhr eingereicht wer-
den. 

o) Anschrift: Sprinkenhof GmbH
Steinstraße 7, 20095 Hamburg 

p) Sie sind in deutscher Sprache abzufassen.
q) Die Eröffnung der Angebote findet statt am 12. November

2014 für MH600/V-10 um 10.00 Uhr, für MH600/V-11
um 10.15 Uhr und für MH600/V-12 um 10.30 Uhr.
Anschrift: siehe Buchstabe o)
Bieter und ihre Bevollmächtigten.

r) Siehe Vergabeunterlagen.
s) Zahlungsbedingungen siehe Vergabeunterlagen.
t) Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft mit

bevollmächtigtem Vertreter. 
u) Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-

tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlangen Anga-
ben gemäß § 6 Absatz 3 VOB/A zu machen. Auf Verlan-
gen hat der Bieter diese Angaben für eventuelle Nach-
unternehmen beizubringen. 

v) Die Zuschlagsfrist endet am 12. Dezember 2014. 
w) Beschwerdestelle:

Sprinkenhof GmbH, Rechtsstelle,
Steinstraße 7, 20095 Hamburg 

Hamburg, den 9. Oktober 2014

Sprinkenhof GmbH 820


